
Vorwort

Die fast 300jährige Südasientradition spielt für die Franckeschen Stiftun
gen bei der Pflege ihrer weltweiten Beziehungen eine besondere Rolle; 
inzwischen nehmen Forschungsprojekte zu Südasien einen festen Platz in 
der Arbeit der Stiftungen ein. Dazu gehört auch ein gegenseitiger wissen
schaftlicher und kultureller Austausch mit Institutionen in Südindien, ins
besondere mit dem Gurukul Lutheran College and Research Centre in 
Chennai (Madras).

In diesem Sinne veranstalteten die Franckeschen Stiftungen in Koope
ration mit der Martin-Luther-Universität Halle Wittenberg (Institut für 
Indologie und Südasienwissenschaften und Seminar für Ökumenik und 
Religionswissenschaft) und dem Gurukul am 4./5. Oktober 1999 eine in- 
terdiszplinäre Fachtagung zum Thema Arier4 und ,Draviden‘. Genese 
und Wechselwirkung zweier interkultureller Deutungsmuster und ihre 
Relevanz für die Selbst- und Fremdwahrnehmung Südasiens.“ Die Vor
träge und die interessanten, zum Teil kontroversen Diskussionen während 
der gut besuchten Tagung bewiesen die große Relevanz des Themas im 
gegenwärtigen kulturellen und politischen Kontext Südasiens.

Um die Ergebnisse einem breiteren Publikum zugänglich zu machen, 
finden sich im vorliegenden Band, bis auf eine Ausnahme, die Beiträge 
der Tagung abgedruckt. Dabei wurden die meisten Artikel für den Druck 
erheblich überarbeitet und erweitert. Ursprünglich in Englisch verfaßte 
Beiträge wurden ins Deutsche übersetzt in der Hoffnung, daß damit eine 
breitere Rezeption im deutschen Sprachraum ermöglicht wird. Die 
Herausgeber waren auch bestrebt, die Verwendung von Diakritika sowie 
die Schreibweise von Fachbegriffen und Eigennamen möglichst zu ver
einheitlichen und in einer Weise zu gestalten, die dem fachfremden inter
essierten Leser die Lektüre erleichtern soll.

Die Herausgeber hoffen, daß der vorliegende Band einen hilfreichen 
Beitrag zur Aufhellung der Hintergründe des im deutschsprachigen Raum 
allgemein noch wenig verstandenen Phänomens des sogenannten Hindu- 
Nationalismus leisten wird.

Halle, im Juli 2002 Michael Bergunder 
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